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Herr Rudi Hau bei seiner Begrüßung 

Betreff:   Auftaktveranstaltung zur Initiative Zukunfts-Check Dorf in der  
   Ortsgemeinde Burbach 
 
Teilnehmer:  Rudi Hau, Ortsbürgermeister Burbach 
 Vertreter des Gemeinderates der Ortsgemeinde Burbach 
    

insgesamt ca. 50 Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Burbach 
 
Moderation:  Andreas Heiseler, Kreisverwaltung Eifelkreis Bitburg-Prüm 
   
Datum und Ort: 24. Oktober 2016, 19:00 Uhr in der Mehrzweckhalle Burbach 
 
 

1. BEGRÜSSUNG UND INFORMATION 

 
Herr Rudi Hau begrüßte die anwesenden Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Burbach zur Auftaktveranstaltung der 
Initiative ĂZukunfts-Check Dorfñ, Herrn Peter Weis als Vertre-
ter der Verwaltung der Verbandsgemeinde Bitburger Land 
sowie Herrn Andreas Heiseler als zuständiger Projektmana-
ger des Zukunfts-Check Dorf von der Kreisverwaltung des 
Eifelkreises Bitburg-Prüm. 
 
Nach seiner Begrüßung übergab Herr Hau das Wort an Herrn 
Heiseler von der Kreisverwaltung, der die anwesenden Bür-
gerinnen und Bürger, auch im Namen von Herrn Weis, eben-
falls begrüßte. Danach stellte er kurz seine Person vor und 
präsentierte den Anwesenden in der Folge den weiteren Ab-
lauf des Abends, bestehend aus den drei Teilen ĂInformatio-
nenñ, ĂWorkshopñ und ĂVorstellung weitere Vorgehensweiseñ.  
 
Im Informationsteil ging Herr Heiseler zunächst darauf ein, aus welchen Gründen die Kreisver-
waltung in Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeindeverwaltung den Zukunfts-Check durch-
führt. In diesem Rahmen erwähnte Herr Heiseler, dass es bereits zwischen 2012 und 2014 eine 
Modellphase mit acht Gemeinden im Kreisgebiet gab und sich die Kreisverwaltung aufgrund 
des Erfolges dieser Modellphase dazu entschieden hat, die Initiative ĂZukunfts-Check Dorfñ in 
weiteren 170 Ortsgemeinden im Kreis durchzuführen. Dabei verdeutlichte Herr Heiseler, dass 
die Durchführung des Dorfcheck zunächst in 100 Ortsgemeinden vorgesehen war, die Initiative 
aufgrund des großen Interesses von Seiten der Gemeinden jedoch auf 170 Ortsgemeinden 
ausgeweitet wurde. 
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Auszug der Präsentation: Ausgangslage im Eifelkreis 
 
Bez¿glich des Punktes Ăveraltete Dorferneuerungskonzepteñ erlªuterte Herr Heiseler zunªchst, 
was unter einem solchen Konzept zu verstehen ist und dass der überwiegende Teil der Dorfer-
neuerungskonzepte im Eifelkreis 20 Jahre und älter seien und daher oftmals einer Aktualisie-
rung oder Erneuerung bzw. einer Anpassung sich geänderter gesellschaftlicher Herausforde-
rungen bedürfen, so auch in Burbach, in dem das Dorferneuerungskonzept aus dem Jahre 
1990 stammt. Herr Heiseler erwähnte in diesem Zusammenhang zudem, für welche Maßnah-
men das Dorferneuerungskonzept eine wesentliche Grundlage darstellt und Fördergelder aus 
der Dorferneuerung zukünftig nur noch in denjenigen Gemeinden zur Verfügung gestellt werden 
können, die über ein aktualisiertes DE-Konzept verfügen. Herr Heiseler erwähnte, dass der 
ĂZukunfts-Check Dorfñ in der Gemeinde Burbach dieser Aktualisierung bzw. Fortschreibung des 
Dorferneuerungskonzeptes gleich kommt. 
 
Betreffend die Rahmenbedingung ĂDemographischer Wandelñ erklªrte der Projektmanager des 
Dorfcheck den Anwesenden, dass generell einige Gemeinden im Eifelkreis mit sinkenden Be-
völkerungszahlen und einer zunehmenden Überalterung der Bevölkerung zu kämpfen haben. 
Dabei verdeutlichte Herr Heiseler jedoch, dass innerhalb des Kreisgebietes unterschiedliche 
Entwicklungen in den Gemeinden festzustellen sind, u.a. wegen dem sogenannten ĂLuxem-
burg-Effektñ. Auch hinsichtlich des Themas ¦beralterung sind die Gemeinden nach Auskunft 
von Herrn Heiseler nicht gleichermaßen betroffen und lokale Unterschiede festzustellen. 
Grenznahe Gemeinden weisen laut Herrn Heiseler z.B. oftmals noch steigende Bevölkerungs-
zahlen auf, aber auch hier wird die Überalterung der Bevölkerung künftig zunehmen. Auf Bur-
bach bezogen, zeigte Herr Heiseler den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern auf, dass die 
Gemeinde in den vergangenen 35 Jahren im Gesamten eine kontinuierliche Bevölkerungszu-
nahme zu verzeichnen hat und daher noch nicht in den Maßen vom demographischen Wandel 
betroffen sei wie andere Gemeinden. 
 
Neben den grundsätzlich vorhandenen Problematiken die sich mit dem demographischen Wan-
del ergeben, wie zunehmende Vereinsamung der Älteren oder zunehmende Gebäudeleerstän-
de, ging Herr Heiseler auch genauer auf das Thema Binnen- und Außenmigration ein, erläuterte 
den Anwesenden die Unterschiede dieser beiden Begriffe und führte an, dass auch diese Mig-
rationsprozesse zu sozialen und baulichen Herausforderungen in den Gemeinden führen. Dar-
über hinaus nannte der Projektmanager des Zukunfts-Check Dorf auch den Strukturwandel in 
der Landwirtschaft als wichtige Rahmenbedingung, die sowohl in der Vergangenheit aber auch 
noch in der Zukunft bauliche Herausforderungen mit sich brachte bzw. weiterhin bringen wird. 
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Dabei erwähnte er, dass diese Herausforderungen vor allem in Ortskernlagen festzustellen wa-
ren bzw. sind, wie z.B. leer stehende, teils ehemals landwirtschaftlich genutzte Gebäude. Die 
genannten Rahmenbedingungen führen laut Herrn Heiseler in vielen Ortsgemeinden des Eifel-
kreises neben den bereits erläuterten baulichen und sozialen Herausforderungen auch zu infra-
strukturellen und wirtschaftlichen Herausforderungen, wie z.B. die Aufrechterhaltung von Be-
treuungs- und Bildungseinrichtungen in einzelnen Gemeinden. 
 
Die auf der folgenden Darstellung formulierten Ziele des Zukunfts-Check Dorf sollten den An-
wesenden verdeutlichen, dass das wesentliche Ziel des Dorfcheck im langfristigen Erhalt der 
Dörfer im Kreis liegt und die Initiative eine gute Möglichkeit für die Bürgerinnen und Bürger dar-
stellt, sich mit ihrem eigenen Dorf auseinander zu setzen und die Dorfentwicklung aktiv mit zu 
gestalten. Durch das Erkennen der örtlichen Chancen und Herausforderungen geht es laut 
Herrn Heiseler auch um eine stärkere Bewusstseinsschaffung für das eigene Dorf. Diese aktive 
Teilnahme am Dorfcheck soll zu einer Erhöhung des bürgerschaftlichen Engagements und der 
Entwicklung einer zukunftsfähigen Strategie für die Gemeinde Burbach führen. Dabei unter-
strich Herr Heiseler, dass der Dorfcheck unter dem Motto ĂHilfe zur Selbsthilfeñ steht. 
 

 
Auszug der Präsentation: Ziele des Zukunfts-Check Dorf 
 
Die grobe Vorgehensweise im Rahmen des Zukunfts-Check Dorf wurde anschließend entspre-
chend der nachgestellten Abbildung erläutert (genauere Beschreibung in Punkt 3). Dabei ver-
deutlichte Herr Heiseler nochmals, dass der Prozess des Zukunfts-Check Dorf in Burbach der 
Fortschreibung bzw. Aktualisierung des Dorfentwicklungskonzeptes von 1990 gleich kommt, 
wodurch öffentliche und private Dorferneuerungsmaßnahmen auch zukünftig weiterhin geför-
dert werden können. 
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Auszug der Präsentation: Vorgehensweise im Zukunfts-Check Dorf  
 
Anschließend erläuterte Herr Heiseler, welche Themenfelder im Rahmen der Bestandsaufnah-
me untersucht werden (siehe nachfolgende Abbildungen), die von Arbeitskreisen durchzuführen 
ist. Diesbezüglich erwähnte der Projektmanager, dass ein Ziel des an den Informationsteil an-
schließenden Workshops auch darin besteht, thematische Arbeitskreise für die Gemeinde zu 
benennen, die die verschiedenen Themenfelder bearbeiten werden. 
 

 
Auszug der Präsentation: Themenfelder der Bestandserfassung 1 
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Auszug der Präsentation: Themenfelder der Bestandserfassung 2 
 
Die Vorgehensweise bzw. Teilinhalte des Zukunfts-Check Dorf wurden weiterhin anhand von 
Beispielen aus den acht Modellgemeinden bzw. Ergebnissen aus Gemeinden beschrieben, die 
derzeit mit der Ausarbeitung des Zukunfts-Check Dorf beschäftigt sind. Neben der Darstellung 
und Erläuterung zur Durchführung der Bestandsaufnahme und Bedarfsanalyse, beispielhaft 
anhand des Bestandsaufnahmebogens Ă2. Grundversorgung / Gewerbeñ, ging Herr Heiseler 
diesbezüglich vor allem auf das von der Ortsgemeinde zu erstellende Gebäudekataster ein und 
konnte mittels Kartenausschnitten aus dreien der Modellgemeinden bildhafte Beispiele zeigen, 
wie sich die Situation vor allem in den Ortskernlagen darstellen kann. 
 

 
Auszug der Präsentation: Beispiel Themenkarte Gebäudezustand  
 
Ebenfalls aus dem baulichen Bereich ging Herr Heiseler auch detaillierter auf das Thema Flä-
chenmanagement bzw. Baulandpotenzialflächen ein. Dabei erläuterte er, dass es im Rahmen 
des Zukunfts-Check Dorf wichtig sein wird, die Verfügbarkeit von in der Ortschaft vorhandenen 
Baulandpotenzialen zu kontrollieren und diesbezüglich Kontakt mit den entsprechenden Grund-
stückseigentümern zu suchen. 
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Auszug der Präsentation: Thema Flächenmanagement 
 
Anschließend ging Andreas Heiseler auf die möglichen baulichen, infrastrukturellen und sozia-
len Herausforderungen ein, die sich in den Modellgemeinden herausgestellt haben und laut 
Herrn Heiseler auch die Gemeinde Burbach betreffen können. 
 

 
Auszug der Präsentation: Mögliche Herausforderungen 
 
Welche Handlungsfelder in den Modellgemeinden aus den baulichen Herausforderungen her-
aus entwickelt wurden, erläuterte Herr Heiseler im Anschluss. Dabei verdeutlichte er anhand 
eines praktischen Beispiels aus der Modellgemeinde Orenhofen, wie mit zu erwartenden bauli-
chen Herausforderungen planerisch umgegangen werden kann. 
 
Welche Initiativen bzw. Aktivitäten im Eifelkreis bereits bestehen, die sich mit infrastrukturellen 
und sozialen Herausforderungen schon beschäftigen, konnte Herr Heiseler anhand folgender 
Beispiele darstellen: 
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¶ Bürgerbusse der Verbandsgemeinden Arzfeld und Speicher 
Č Diesbezüglich verdeutlichte Herr Heiseler, dass die Bürgerbusse nicht nur die Mobi-

lität älterer und behinderter Menschen verbessern, sondern damit einhergehend 
auch deren Lebensqualität deutlich steigern. 
 

¶ Sicherung der Grundversorgung durch diverse Maßnahmen (u.a. Bäckerei Flesch in  
Badem, Dorfläden Metterich und Neidenbach) 
Č Anhand des Dorfladens in Neidenbach und der Bäckerei Flesch in Badem wollte 

Herr Heiseler darüber hinaus Beispiele aufzeigen, welche Form von Projekten mit 
Mitteln der Dorferneuerung gefördert werden können. 
 

¶ Dorflokal Ammeldingen bei Neuerburg und Dorfverein Lebendiges Wallersheim als Initia-
tiven im Bereich des bürgerschaftlichen Engagements  
 

¶ Besuchsdienst in der Gemeinde Rittersdorf 
Č Hinsichtlich des Besuchsdienstes für Senioren in der Gemeinde Rittersdorf verwies 

Herr Heiseler darauf, dass dies eine Initiative ist, die im Rahmen des ĂZukunfts-
Check Dorfñ der Gemeinde Rittersdorf - dieser befindet sich noch in der Ausarbei-
tung - entstand. Grundlage hierfür waren laut Herrn Heiseler die Ergebnisse einer 
Bürgerbefragung, bei der Senioren aus der Ortschaft u.a. den Wunsch zur Einrich-
tung eines Besuchsdienstes geäußert hatten. 

 
Anschließend wollte Herr Heiseler anhand der weiteren Beispiele ĂInwertsetzung Felsenweiher 
Ernzenñ und der Modellgemeinde Bitburg-Erdorf darüber hinaus veranschaulichen, dass der 
Dorf-Check am Ende des Prozesses Ăkein Plan darstellen soll bzw. wird, der in der Schublade 
verschwindetñ, sondern auch tatsªchlich der Umsetzung von Maßnahmen dienen kann bzw. soll 
und somit ein umsetzungsorientiertes Dorfentwicklungsinstrument darstellt. 
 

 
Auszug der Präsentation: Maßnahmen des Dorfcheck in der Modellgemeinde Bitburg-Erdorf 
 
 
Der beschriebene Begrüßungs- und Informationsteil der Veranstaltung, einschließlich der Be-
grüßung durch Herrn Ortsbürgermeister Hau dauerte etwa 50 Minuten. 



 

 
10 Initiative Zukunfts-Check-Dorf 

Dokumentation zur Auftaktveranstaltung am 24.10.2016 

 

ORTSGEMEINDE BURBACH 
Eifelkreis Bitburg-Prüm | Verbandsgemeinde Bitburger Land 

2. WORKSHOP 

Stärken-Schwächen-Analyse 
Als inhaltlicher Einstieg in den Zukunfts-Check Dorf wurde anschließend an den Informationsteil 
gemeinsam eine Stärken-Schwächen-Analyse durchgeführt, bei der die anwesenden Bürgerin-
nen und Bürger anhand von Leitfragen notieren konnten, was deren Meinung nach gut bzw. 
nicht so gut in der Gemeinde Burbach ist. Diesbezüglich verwies Herr Heiseler darauf, dass die 
Stärken (Was ist gut in unserer Gemeinde?) als einzelne Punkte auf grünen Karteikarten zu 
vermerken waren, während die Schwächen (Was ist nicht so gut in unserer Gemeinde?) auf 
roten Karteikarten festgehalten werden sollten.  
 
Den B¿rgerinnen und B¿rgern wurden f¿r diese ĂLob- und Kritikphaseñ 30 Minuten Zeit einge-
räumt. Während dieses Zeitraums sammelten Herr Weis und Herr Heiseler bereits ausgefüllte 
Karteikarten ein und gruppierte diese während des Ausarbeitungsprozesses bestimmten The-
men auf vorgefertigten Plakaten (Stärken/ Chancen und Schwächen/Risiken) zu. 
 

 
Anwesende Bürgerinnen und Bürger während des Workshops 
 

 
Anwesende Bürgerinnen und Bürger während des Workshops 


